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Gegen die Regeln der Baukunſt verſtoßen und dadurch

den teilweiſen Einſturz eines Neubaues verurſacht zu
haben war angeklagt der Schachtmeiſter J F von hier bisher
unbeſtraft Der Angeklagte hatte von einem Bauherrn den Auf
trag erhalten neben einem in der Krukenbergſtraße aufgeführten
Neubau die Ausſchachlungsarbeiten für einen weiteren Neubau
zu beſorgen Bei Beginn der Erdausſchachtung war F gewarnt
worden nur jedesmal eine ganz kurze Strecke ausſchachten zu
laſſen damit nicht etwa die Wand des Neubaues in Gefahr
käme einzuſtürzen F ließ eine Strecke von fünf Metern ſo tief
ausſchachten daß die Mauer des Nebenhanſes Riſſe bekam und
teilweiſe einſtürzte Er wurde dafür verantwortlich gemacht
und mit einer Geldſtrafe von 50 M belegt

Jn einem Automaten Reſtaurant in der Großen Ulrichſtraße
war der Schloſſer Karl H mit dem Handlungsgehilfen V in
einen Streit geraten und hatte dabei von ſeinem Gegner eine
Ohrfeige erhalten H machte dazu eine drohende Bemerkung
welche V veranlaßte ihn auf der Straße deswegen zur Rede
u ſetzen V iſt weit kräftiger als H und dieſer geriet in eineſolche Erregung daß er zum Meſſer griff und V drei Stiche

in den Kopf und Nacken beibrachte Das Gericht erkannte
auf drei Monate Gefängnis

der in dieſem Jahre erſt dasDer Schulknabe Artur
ſtrafmündige Alter von 12 Jahren erlangt hat überfiel am
27 Mai in Gemeinſchaft mit dem Schulknaben E auf offene
Straße den Knaben S der von ſeiner Mutter beauftragt war
etwas vom Kaufmann zu holen und entriß ihm das feſt in
der Hand gehaltene Markſtück Die beiden Taugenichtſe
kauften ſich Wurſt Brötchen und einen Ball von dem Gelde
Der Mittäter der den Knaben feſtgehalten hatte konnte noch
nicht zur Verantwortung gezogen werden da er das 12 Lebens
jahr noch nicht vollendet hat Ter Schulknabe H aber wurde
mit 1 Woche Gefängnis wegen Straßenraubes beſtraft
und ſoll der bedingten Verurteilung anheimfallen wenn er ſich
in den nächſten 2 Jahren tadellos führt

Zum Eheſcheidungsprozeſ der Priuzeſſin Luiſe
von Koburg

Der Advokat Viſontat in Budapeſt der Rechtsvertreter der
Prinzeſſin Luiſe von Belgien iſt nach Paris gereiſt um über
die Scheidung mit ſeiner Klientin zu beraten Hierauf reiſt
Viſontai nach Brüſſel um den König Leopold der die
Scheidungsklage ſeiner Tochter mit Jntereſſe verfolgt Bericht zu
erſtatten Nach ſeiner Rückkehr reicht Viſontai in Budapeſt die
Scheidungsklage ein Viſontai hat den Gothaer Advokaten
Müller mit ſeiner Vertretung in dem am Montag den 30 Okt
in Gotha ſtattfindenden Termin betraut mit dem Auftrage zu
proteſtieren wenn die Kompetenz des dortigen Gerichtes
beſchloſſen würde Eine überraſchende Wendung in dem Ehe
ſcheidungsprozeſſe kündigt die Deutſche Journalpoſt an
deren Wiener Vertreter eine längere Unterredung mit dem
Regierungsrat Dr Bachrach dem Rechtsbeiſtande des Prinzen

hilipp hatte Bekanntlich ſindet am Montag der zweite
ermin ſtatt der vorläufig nur die Entſcheidung darüber

bringen wird ob das Gothaer Landgericht ſich in der Ehe
ſcheidungsangelegenheit ſür zuſtändig hält oder aber ob ein
ungariſches Gericht die Entſcheidung in dieſer Sache treffen ſoll
Die erſte Verhandlung in der Sache wurde wie noch erinnerlich
ſein dürfte von beiden Seiten mit ziemlicher Zurückhaltung ge
kühxt offenbar weil beide Parteien zunächſt das Terrgin ſondieren
wollten auf dem ſich die Gegenſeite bewegte Der Prinz erklärte
durch Regierungsrat Dr Bachrach daß er die vollſtändige
Trennung der Ehe herbeigeſührt wiſſen wollte jedoch gern bereit
ſei auf folgende Bedingungen einzugehen Fortzahlung der
Alimente ohne einſchränkende Bedingungen einmalige Zohlung
eines Betrages in Höhe von 120,000 Kronen unter irgend einem
Rechtstitel und Ledernng des Namens der Prinzeſſin Nachdem
die geſamte Orffentlichkeſt glaubte daß es auf dieſer Vaſis zu
einer friedlichen und ſtillen Erledigung der Angelegenheit kommen
würde benutzte die Frau Prinzeſſin die dem Vergleich prinzipiell
ſchon zugeſtimmt hatte die erſte ſich bietende Gelegenheit um
eine Reihe Pariſer Journaliſten zu empfangen und durch dieſe
der Welt verkündigen zu laſſen daß ſie dem angebotenen Ver
aleichsvorſchlage im Intereſſe ihrer Ehre und Frauenwürde nicht
zuſtimmen könne weil es ſich für ſie nicht nur um materielle
ondern vor allem um ideelle Dinge handele Jn einer Unter
redung mit dem Vertreter des Petit Bleu deutete ſie qusdrück
lich an daß ſie auf alle Fälle die Verhältniſſe klar geſtellt wiſſen
wollte die zur Zeit ihrer Eheſchließung am belgiſchen Hofe be
ſtanden Von dieſer Sinnesänderung der Prinzeſſin hat
Regierungsrat Dr Bachroch nur durch Zeitungsberichte und
dritte Perſonen etwas erfahren Durch die Erklärung der
Prinzeſſin iſt übrigens ſchon bekannt geworden in welcher Weiſe
ſie ihre Rehabilitation bewerkſtelligen will nämlich durch
Vorlegung angeblicher Briefe des jetzigen Fürſten Ferdinand
von Bulqharien die dieſer vor ungeſähr 20 Jahren an ſeine
Schwägerin gerichtet haben ſoll Die Prinzeſſin will bekannllich
vom Prinzen Ferdinand einen Dolch mit dem Erſuchen zugeſandt
erhalten haben ſie ſolle damit ihren Gatten ermorden um ihm

Ferdinand den Weg zu ihrem Herzen damit frei zu machen
Aehnliche Erzäblungen hat die Prinzeſſin mit Bezug auf den
jetzigen König von England zum beſten gegeben Unter dieſen
Umſtänden erſcheint der vom Prinzen gemachte Vergleichsvor
ſchlag hinfällig und es dürfte ſich ein regelrechter Sirrit in
ſpäteren Terminen zwiſchen beiden Parteien entweder vor dem
Gothaer oder vor einem ungariſchen Gericht entwickeln

T a

Die Nervenkraft eine Exiſtenzfrage
Wir leben in einer Zeit des raſtloſen Wettbewerbes anf allen

Geblieten Wer in dem gewaltigen Strome mitſchwimmen will
muß kräfſtige Arme haben er muß im Vollbeſitze der Nervenkraſt
ſein wenn er den geſteigerten Anſprüchen an phyſiſche und
geiſtige Energie genügen ſoll Die Nervenkraft iſt ſomit eine
Exiſtenzfrage und die ralionelle Nervenpflege eine der wichtigſten
Anſgaben unſeres modernen Lebens Geſunde Nerven können
durch Beobachtung rinſacher Naturgeſetze danernd leiſtungsſähig
erhalten werden Dieſe Geſetze ſcheinen aber nur wenigen be
kannt zu ſein oder ſie werden nicht genügend gewürdigt
da ſich die

Nervenſchwäche

mit ihren vielen Abarten Hyſterie Melancholie Hypo
chondrie uſw zu einer Zeitkrankheit herausgebildet hat Die
unheilvollen Wirkungen der Erſchöpfung welche den Kranken
in ſeiner Bernfstätigkeit lahmlegen und ihm alle Lebensfreude
rauben ſind fattſam bekannt

Es gibt wohl kaum eine härtere grauſamere Strafe für be
wußt oder 4nbewnßt begangene Sünden Fehler in der Lebens
weiſe als die Nervenſchwäche Neuxaſthenied Wen das
Verveneleno einmal erſaßt hat den bält es unerbittlich feſt
Weder in der Arbeit noch im Vergnügen ſindet er Befriedigung
überallhin ſolgen ibm kraukbaſte Reizbarkeit und Verſtimmnung
krankhafte Furcht und Angſtzuſtände Hoffnungsloſigkeit und
Verzweiflung bis zum Selbſtmordgedanken Er iſt unfähig
ſeinen Geiſt auf irgend eine Auſgabe Leſen Denken uftv zu
konzentrieren Jede geiſtige und körperliche Auftrengung auch
die kleinſte hat bei ihm eine peinvolle Erwüdung und ſelbſt
körperliche Schmerzen im Gefolge Die kleinen Ungnnehmlichkeiten
des täglichen Lebens welche der Geſunde kanm begchtet geringe
Geränſche und ſonſtige nichtige Ürfachen reizen den Neuraſche

Der Pommernbankprozeß wird am 23 Januar
1906 vor dem Reichsgericht in Leipzig wieder anfleben
Für dieſen Tag iſt die Reviſion der Bankdirektoren Schultz und
Romeick zur Verhandlung geſtellt Angegriffen iſt von ihnen
das Urteil der Strafkammer des Landgerichts I Berlin vom
1 Juli 1904 durch welches Schultz zu drei Jahren ſechs
Monaten Gefängnis und 30 000 Mk Geldſtrafe Romeick zu
drei Jahren Gefängnis und zu einer Geldſtrafe von 6000 Mk
verurteilt wurde Die erſte Prozeßverhandlung in dieſer ſeiner
zeit ſenſationellen Angelegenheit hatte nach dem Zuſammenbruch
der Pommernbank am 1 April 1903 angeſtanden nach 50 Ver
handlungstagen war der Prozeß der Vertagaung anheimgefallen
und am 2 Mai 1904 wiederaufgenommen worden

Braunſchweig 26 Okt Wegen Tötung des
eigenen Vaters verhandelte das hieſige Schwurgericht
gegen den 42 jährigen Anbauer und Steinbruchsarbeiter Juſtus
Jördens aus Kaierde deſſen Frau Anna geb Strohmeyer
war der Mittäterſchaft beſchuldigt Der 82 Jahre alte Vater
Jördens wohnte als Altenteiler in deſſen Hauſe Zwiſchen Alt
und Jung batte ſich ein feindſeliges Verhältnis allerſchlimmſter
Art herausgebildet das zu häufigen Schimpf und Prügelſzenen
und wiederholt zu Prozeßfehden zwiſchen Vater und Sohn
führte Mit zäheſter Hartnäckigkeit verfocht beiſpielsweiſe der
alte Jördens bis in die jüngſte Zeit hinein Eigentumsanſprüche
an einem Kleegacker der nach der Behauptung des Sohnes durch
Beſitzübertragung auf ihn übergegangen ſein ſollte Als der
junge Jördens im vorigen Jahre zur Aberntung des Kleeackers
ſchreiten wollte fand er eines Tages den nahezu trockenen und
in Haufen zuſammengelegten Klee eingeäſchert und der Verdacht
das Feuer angezündet zu haben fiel auf den alten Jördens der
auch deswegen rechtskräftig verurteilt wurde Am 3 Auguſt wurde
der Vater in ſeinem Zimmer tot aufgefunden Die Leiche lag
lang hingeſtrckt am Fußboden mit einer Kopfſchußwnnde quer
über die Beine hinweg lag ein Gewehr Die gerichtliche Unter
ſuchung wurde eingeleitet und es überwog dabei zunächſt die
Ueberzeugung daß der Verſtorbene ſich ſelbſt das Leben ge
nommen habe Die Leiche wurde dann beerdigt Jn Kaierde
wurden indes bald Stimmen laut die an einen Selbſtmord des
noch rüſtigen alten Jördens nicht glauben wollten und ſchließlich
wurde nach etwa 14 Tagen die Wiederausgrabung der Leiche
angeordnet und eine nochmalige Unterſuchung eingeleitet die
nunmehr zu der Annahme führte daß der alte Jördens durch
Erwürgen getötet und ihm die Schußwunde nachträglich bei
gebracht worden ſei um den Anſchein zu erwecken es liege
Selbſtmord vor Nach zweitägiger Verhandlung vor dem
Schwurgericht legte Jördens ein Geſtändnis ab er räumte ein
ſein Vater ſei in die Scheune gekommen um Holz zu holen und
das habe er nicht haben wollen er habe darauf ſeinen Vater
der in der Scheune auf ihn eingedrungen ſei an die Kehle ge
packt und gewürgt bis er tot niedergefallen ſei Seine Frau
habe dabei nicht mitgewirkt ſondern ſei erſt dazu gekommen als
der Vater ſchon tot war Er habe die Leiche dann allein
hinaufgeſchafft und nun die Geſchichte mit dem Gewehr gemacht
um den Anſchein zu erwecken es liege Selbſtmord vor Fran
Jördens erklärt bei ihrem Eintritt in die Scheune habe ihr
Mann ihr geſagt der Vater liege da und ſei tot Jn ihrer
Angſt ſei ſie dann fortgegangen und habe beim Hinauſſchaffen
der Leiche nicht mitgewirkt Juſtus Jördens winde der ein
fachen Körperverletzung mit tödlichem Erſolge ſchuldig geſprochen
unter Zubilligung mildernder Umſtände während bei Frau
Fördens ſämtliche Schuldfragen verneint wurden Der Gerichts
hof ſprach die Frau frei und verurteilte Juſtus Jördens zu
5 Jahren Gefängnis Jn der Urteilsbegründueg führte Land
gerichtsdirektor Roßmann aus mit Rückſicht darauf daß der
Angeklante Jördens die fürchterliche Tat gegen den eigenen
Vater begangen habe der Gerichtshof das höchſte zuläſſige
Strafmaß gegen ihn feſtgeſetzt

Ein teurer Kuß Der Knecht Heinrich Eſſenwein aus
Sennfeld der auf dem Werſauerhof bei Mannheim bedienſtet
war küßte in einer Scheune ein 14 jähriges Mädchen als
der Dienſtherr dazu kam Der Knecht wurde wegen Be
leidigung des Mädchens von der Mannheimer Strafkammer
zu ſechs Wochen Gefängnis verurteilt

Ein Wappenſchwindel vor Gericht Vor dem
Wiener Schwurgericht iſt der Jnhaber eines Jnſtituts für

Geneglogie und Heraldik der 31 jährige Hermann Hermänn
wegen eines eigenartigen Betruges angeklagt Er ſpeknlierte auf
die Eitelkeit der Menſchen ein Urternehmen das a in den
meiſten Fällen gelingt indem er Hunderten von Familien bürger
liche Woppen verlieh und ſich daſür ordentlich zahlen ließ Er
ging hierbei ſo vor daß er entweder durch Ausheben der
Stammbäume bekannter Familien nachwies daß dieſelben früher
einmal die Berechtigung gehabt haben ein Wappen zu führen
von dem er ein prächtig gemaltes und eingerahmtes Bild an
fertigte das er auch ſeinem Werke Genealogie und Heraldik
bürgerlicher Familien einverleibte oder wie die Anklage be
haupiet er erfand einfach ſolche Wappen Die Anklageſchrifi
führt 269 Betrugsfakten auf und nennt ebenſo viele Namen von
Perſonen die Hermann um Beträge brachte die eine Geſamt
ſumme von 25,000 Kr ausmachten Zu ſeiner Verteidigung
fagte er daß jede bürgerliche Familie berechtigt ſei ein Wappen
zu führen Man iſt geſpannt anf den Ausgang des Prozeſſes da
8 ſchwer ſein dürſte dem Angeklagten die Abſicht des Betruges

nachzuweiſen

vermiſdtes
Ueber die Eiſenbahnfahrt des Prinzen Friedrich Leopold von

Preußen von Woarſchau nach der deutſchen Grenze wird der
Voſſ Ztg noch berichtet Die Abreiſe aus Wanſchau ging

unter den denkbar größten Vorſichtsmaßregeln von ſtatten Aus
Berlin war ein Sonderzug mit Speiſe und Schlaſwagen zur
Abholung des Prinzen nach Warſchau entſandt worden Die
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Abfahrt von Warſchau war auf 9 Uhr abends feſtgeſetzt und
im Zunge ſollte um 9 Uhr ein Abendeſſen von 12 Gedecken ſerviert
werden Alle Vorbereitungen waren getroffen am Bahnhof war
eine Ehrenkompagnie mit Muſik und Fahne aufgeſtellt da kam
der Beſcheid Der Prinz kommt nicht er bleibt in der Wohnung
des Gonverneurs wo er übernachten wird Das Perſonal des
Sonderzuges kann ſich ebenfalls zur Ruhe begeben Die Ehren
kompagnie rückte hierauf ab und das Zug und Küchenperſonal
packte alles zuſammen um die Vorbereitungen zum Uebernachten
zu treſfen als plötzlich der Befehl kam Der Prinz iſt im Zuge
es wird ſofort abgefahren Große Beſtürzung allerſeits denn
das Kommen des Prinzen war von niemand bemerkt
worden und das Geheimnis dieſer Fahrt wurde durch dieſe
nnerwartete Nachricht noch myſteriöſer Jm Zuge ſelbſt waren
überall Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett poſtiert an jeder
Tür an jedem Eingang ſtand ein Soldat Der Bahnhof war
ſtreng abgeſperrt überall ſah man Poſten und Patrouillen Das
Perſonal des deutſchen Zuges durfte den Zug nicht verlaſſen
Und dennoch war der Prinz plötzlich im Zuge Vor der Ab
fahrt wurden ſämtliche Lichter des Zuges abgeblendet Jm
Speiſewagen wurden die Jalonſien heruntergelaſſen und die
Fenſter durch Tücher feſt verhängt Ebenſo wurde auch der
Schlafwagen des Prinzen vollſtändig verdunkelt Um 212 Uhr
abends ging s los Voraus ein Militärzug der das Gleis frei
machen mußte gleichfalls mit abgeblendeten Lichtern die Maſchine
nur mit Jngenieuren und Offizieren beſetzt Jn kurzem Abſtand
folgte der Prinzenzug der auf ein Signal des Vorzuges hin
bis zur Grenze hin ſechsmal halten mußte weil irgend etwas
auf der Strecke nicht geheuer erſchien Die Bahngleiſe waren
zu beiden Seiten von Soldaten bewacht in gleicher Weiſe wie
dies bei Reiſen des Zaren geſchieht Der Zug kam ſchließlich
wohlbehalten um 5 Uhr früh an der deutſchen Grenze in
Alrxandrowo an wo er vom deutſchen Perſonal in Empfang
genömmen wurde Der Prinz wird froh geweſen ſein Es
ſährt ſich doch nirgends ſicherer als in Deutſchland

Uniform für Gymnaſialdirektoren und Profeſſoren Das
Korreſponden blati für den akademiſch gebildeten Lehrerſtand

vom 11 Oklober berichtet aus Schwerin daß im dortigen Groß
herzogtum eine Galauniform für Gymnaſialdirektoren und

Profeſſoren zur Einführnng gelangt Sie beſteht aus einem
dunkelblauen Frack deſſen Kragen und karmeſinrote Aermel
auſſchläge mit Goldſtickerei verſehen ſind goldene Knöpfe mit F
und Krone ſind am Frack ſowohl wie an der weißtzen Weſte das
weiße Beinkleid iſt mit einer Goldbieſe verſehen Zu der Uniform
gehört als Kopfbedeckung der ſchwarze Zweiſpitz mit der Kokarde
in den Landesfarben und großer goldener Raupe ferner ein
Stichdegen mit goldenem Griff Die mecklenburgiſchen Gymnaſial
tehrer ſind die am ſchlechteſten beſoldeten unter ihren deutſchen
Berufsgenoſſen Jhnen dürfte eine Gehaltsaufbeſſerung will
kommener geweſen ſein als die bunte Hofuniform

Eiſenbahnunfall Amtliche Meldung Am 26 Oktober
abends 11 Uhr entgleiſten im Eilgüterzug 6001 auf der Fahrt
von Ocynhauſen nach Minden einige Wagen weil an dem erſten
Wagen ein Radreifen gebrochen war Der Zug kam im Bahn
hof Vennebeck zum Halten Der Zuhverkehr war bis 3 Uhr
morgens eingleiſig ſodaß dadurch verſchiedene Schnellzüge Ver
ſpätungen erlitten Es iſt niemand verunglückt Auch iſt der
Sachſchaden gering

Zu dem Eiſenbahnnnglück in Duisburg bei dem wie wir
berens gemeldet haben zwei Paſſagiere getötet und viele verletzt
wurden geht dem Tag noch folgende Meldung aus Duisburg zu
Stationsaſſiſtent Beumer der den verhängnisvollen Jrrtum mit
der falſchen Blockſtellung begangen wurde wie verlautet auf
Antrag der Staatsanwaltſchaft verhaftet er iſt vor wenigen
Jahren aus Mhyhy lowitz hierher verſetzt und gilt als tüchtiger
und nüchterner Beamter Beumer war ſeit 10 Uhr abends im
Dienſt und ſollte um 7 Uhr abgelöſt werden Die Toten befinden
ſich in der Leichenhalle des hieſigen Friedhofes Ob der ſchwer
verletzte Wagenführer Meier mit dem Leben davonkommen wird
iſt noch frglich Bisher hat er das Bewußtſein nicht wieder
erlangt Kaufmann Knepper der am Kopfe und Knie verletzt iſt
wird wohl mehrere Wochen das Bett hüten müſſen Wahrſchein
lich ſind noch weitere leichtere Verletzungen vorgekommen die
noch nicht gemeldet wurden

Das Tynamitattentat im Rheinland Jn dem Berichte über
das vor dem Pfarrhauſe in Warmagen ausgeführte Tynamit
attentat war geſagt worden daß das Dynamit jedenfalls in dem
Mechernicher Bergwerk geſtohlen worden ſei Nach einer Mit
teilung des Werkes iſt dort von einem Dynamitdiebſtahl nichts
bekannt

Ein vornehmer Einbrecher Aus New York wird berichtet
Charles Bovs der Direktor der Oranje County Rapid Tranſit
Company wurde am Montag in Middletown im Staate New
Dork verhaſtet da er Einbrüche in großem Umfange begangen
habe Boos bekleidete eine bedeutende Stelle und bezog ein
großes Gehalt er galt für einen der begehrenswerteſten Jung
geſellen der Stadt Da entdeckien Beamte der Geſellſchaft vor
kurzem daß er eine große Menge Kupferdraht geſtohlen und
verkauft hatte worauf ſie ſeine Verhaftung veranlaßten Eine
Durchſuchung ſeiner palaſtartigen Wohnung förderte eine große
Menge Diebesgut zutage unter anderm fand man mehrere
Kaſten mit Bente aus einem großen Geſchäft vor in dem er
kürzlich einen Einbruch verübt hatte Angeſichts dieſer Schuld
veweiſe geſtand Boos das er mehrere Einhwüche begangen habe
die kürzlich die Polizei lebhaft beſchäftigt hätten Einmal über
raſchte ihn die Polizei als er in das Haus eines Millionärs
einbrach Er ſprang in den Garten und erhob ſelbſt den Ruf
Haltet den Dieb worauf die Polizei ſich in Gemeinſchaft mit

ihm an der Jngd beteiligte auf ihn ſelbſt war nicht der Schatten
eines Verdachts gefallen Boos einziger Beweugrund Einbrecher
zu werden war wie man allgemein glaubt der Wunſch ſich
Senſationen zu verſchaffen

niker zur Heftigkeit und Zorn Die Gemütsſtimmung dieſer
Kranken iſt eine düſtere peſſimiſtiſcher Lebensanſſaſſung zu
neigende ja mitunter völlig mut und hoſffnungsloſe Melancholie
Eine nmüberwindliche Willensſchwäche zeitigt in ihnen die
immerwährende Angſt was wohl das Leben nöch bringen werde
Wirklich organiſche Leiden ſind veim Nervenkranken ſelten und
trosdem fühlt er ſich krank und elend Nicht ſelten plagen ihn
Magenverſtimmungen und Verdannngsſtörungen Plaktannſt
Menſchenfurcht der Kopf iſt eingenommen die Glieder ſchwach
und kraftlos Sein Schlaf iſt unruhig und ohne Erquickung ab
geſpannt und müde verläßt er am Morgen ſein Lager Die
Qualen dieſer armen Kranken ſind kanm zu beſchreiben und ſie
werden geradezu unerträglich daduich daß ſie von ihrer Um
gebung von ihren eigenen Angehörigen und heſten Freunden
nicht verſtanden als eingebildete Kranke ja ſo
gar als arbeitsſcheue Menſchen behandelt werden

Man kann ohne weiteres annehmen daß bei allen Nexven
kranken eine Verſchlechterung des Blutes und der geſamten Säſte
des Körpers vorliegt daß un vollkommen oxrydierte Produkte der
regreſſiven Stoff Metqmorphoſe Karuſänre Lenkömnmne Ami
doderivote im Blute kreiſen oder an falſcher Stelle abgelggert
ſind Daher die behinderte Funktionstätigkeit der Organe die
ſchlechte Ernährung der Nerven die krankhaften Erſcheinungen

Man beſchränkte ſich bisher darauf längere Rubepanſen mit
rUsveränderung Aufenthalt an der See im Gebirge oder den

Beſuch von Nervenhbeilanſtalten zu empfehlen womit ohne
Zweifel manche gute Erfolge erzielt wurden wenn der Kranke
genügend Zeit und Geld beſaß üm dieſe ebenſo zeitraubenden

die meiſten Nervenkranken durch ihren Beruf oder die Unzuläng
lichkeit ihrer Weättel an die Scholle gefeſſelt ſind fo dürfte es an
gezeigt ſein auf eine

nene Nerven Thberaplie

wie koſtſpieligen Kuren bis zum Ende durchzuführen Da jedechg

welche auf einfachen Prinzivpien bernhend von
jedermann ohne Zeitverluſt und mit geringen Koſten zu Hauſe
angewendet werden kann

hinzuweifſen

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die
Beſeitigung der Grundurſache auf die Befreiungdes Körpers von den abgelagerten Selbſtgiften
durch ge ſteigerte intrazellnigre Oxydation unddurch beſſere Ernährnng d b leichtere voll
kommenere Verdanung der aufgenommenenNahrung Die unmittelbare Folge davon iſt eine
Entlaſtung des Nervenſyſtems einerſeits ſowieeine beſſere Ernährung Kräftigung derſelben
anderſeitsDas Uebel wird bei der Wurzel geſaßt indem der kranke
degenerierte Organismus gereinigt und nen aufgebaut wird
Dieſen Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem
Sauerſtoff in Form einer abſolnt ungiftigen und daher nun
ſchädlichen chemiſchen Verbindung Hagnesiumeuperoxyd

M 02 Zahlreiche praktiſche Erſolge beſtätigen die Richtig
keit des leitenden Grundprinzips und neuerdings wurde gaüch
der theoretiſche Beweis erbracht daß der aus der ohbigen
Verbindung abgeſpaltene Sanuerſtoff ins Blut übergeht dort
oxydierend wirkt und auf dieſe Weiſe den geſamten Stoffwechſel
des Orgnnismus aufs wohltätigſte beeinflußt

Dieſe vxydierende Tätigkeit des Sauerſtoffs läßt ſich
weiter ſehr deutlich durch das Verſchwinden der anormalen
krankhaften Stoffe im Urin erkennen und wird deshalb in

unſerem Jnſtitnte auf eine genaue Harnanalyſe großer Wert
elegt
Näheren Aufſchluß über das neue Verfahren und Heilberichte

enthält ein Proſpekt welchen das yon einem Nervenarzte wit
langjähriger Erfſahrung geleitete Jnſtitu für er Seiverſahren Berlin 8W 11 Schänebergerkraße 265 enis r
franko verſendet
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Bekanntmachung
Die Herbſt Kontroll Verſammlungen 1905 im Lanvwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollbezirk 1

Kontrollplatz Halle a S
für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten Vororten Giebichen
ſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle wohnenden Mannſchaften im

SportHotel zu Halle a/S Gr Steinſtraſte 27/28
Spezial Waffen

Garde Provinzial Jäger Maſchinengewehrtruppen Kavallerie Feld Artil
lerie z FußArtillerie Pioniere Eiſenbahn Telegraphen und Luftſchifſer
truppen Provinzigl Train Militärbäcker Krankenträger Sanitäts
verſonal mit Ausnahme der Unterärzte und Unterapotheker
Veterinärperſonal ſonſtige Mannſchaften Feuerwerks und Zzeug Unterperſonal
ZahlmeiſterAſpiranten Büchſenmacher Büchſenmachergehilfen Oekonomie
Handwerker Arbeitsſoldaten Marine
Am 8 November 1905 vorniittags Uhr für den Jahrgang W

nachmittags i 1900
u 9 u vormittags 8 e e 19019 o die Mannſchaften des Jahre 1 2r 1902 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A LK

eginnen
Am 9 November 1905 nachmittags 1 Uhr für die Mannſchaften des Jahr

873 1902 deren Namen mit den Anfangsbuchftagen L Z
IIIIIIIEAm 10 November 1905 vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der Jahr

gänge 1903 1904 und 1905 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben
4 beginnenAm 10 November 1905 vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften der Jahr
gänge 1903 1904 und 1905 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben

Z beginnen
Provinzial JnfanterieAm 16 November 1905 vorwittegg 8 Uhr für den Jahrgang z

6 e e o m eu 16 9 nachmittags J 1900x I17 e vormittags s 1901I17 10 die Mannſchaften des Jahrgang 1902 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben A L
eginnen

Am17 November 1905 nachmittags 1 Uhr für die Mannſchaften des Jahr
n 1902 deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben L
regnen

Am 18 November 1905 vormittags 8 Uhr für die Mannſchaften der Jahr
gänge 1903 1904 und 1905 deren Namen mit den Anfangsbnuchſtaben

A beginnen 9An 18 November 1905 vormittags 10 Uhr für die Mannſchaften der
Jahrgänge 1903 1904 und 1905 deren Namen mit den Anfangsbnch
ſtaben Z beginnen

Für die Offizier Aſpiranten Unterärzte und
Unterapotheker

Am II November 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche OffizierAſpi
ranten aller Waffen Unterärzte und Unterapotheker aus den Kontroll
Bezirken 1 und 3 aller Jahrgänge der Reſerve

Die OffizierAſpiranten Unterärzte und Unterapotheker welche in den
Ortſchaften der Kontrollbezirke 2 und 4 wohnen haben wie die übrigen Mann
ſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontrollplätzen der Kontroll Verſammlung
beizuwohnen

Kontrollbezirk 2
Kontrollplatz Schwittersdorf Gaſthof Zum SternAm 3 November 1905 vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Beeſenſtedt Böſen
burg Burgsdorf Cloſchwitz Dederſtedt Elben Elbitz Fienſtedt Gorsleben
Gödewitz Hedersleben Krimpe Naundorf b Neehauſen Pfützthal
Quillſchöna Räther Rottelsdorf Rumpin Schochwitz Schwittersdorf
Volkmaritz Wils und Zörnitz

Kontrollplatz Gerbſtedt Gaſthof Zum goldenen Ring
Am 4 November 1905 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Adendorf Augsdorf
Freiſt Friedeburg mit Straußhoff Friedeburger Hütte Gerbſtedt
Gypshütte Heiligenthal Helmsdorf Jhlewitz Königswieck Lochwitz
Oeſte Pfeiffhauſen Piesdorf Polleben Reidewitz Thaldorf Welfesholz
Zabenſtedt Zabitz und Zickeritz

Kontrollplatz Alsleben a S Gaſthof zur neuen Sonne
Am 6 November 1905 vormittags 11 Khr für ſämtliche Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Alsleben a
Beeſedan Beeſenlaublingen Belleben Cuſtrena Mucreng mit Zwei
hauſen NeuVBeeſen Poplitz Strenznaundorf und Hans zeitz

Kontrollplatz Cönnern a S Gaſthof Zum Ring
Am 7 November 1905 vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaäſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaſten Bebitz Brucke
Cönnern a Dalena Dornitz Garſeng Gnölbzig Golbitz Hochedlan
Kirchedlau Lebendorf Mitteledlau Mödewitz Nelben Rothenburg
Sieglitz Trebitz b Trebnitz Unterpeißen und Zellewitz

Kontrollplatz Wettin Gaſthof zum Prinzen von Preuſzen
Am 8 November 1905 vormiktags 9 Uhr für ſänitliche Jahresklaſſen und

Waffengatkungen der Reſerve aus den Ortſchaften Dobis Döblitz
n b Mücheln Raunitz Trebitz b Wettin und

aſchwitz

Kontrollplatz Neutz Gaſthof zum SattelAm 8 November 1905 nachmittags 2 Uhr für ſämtliche Parlagen und
Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Deutleben Dom
nitz Görbitz Lettewitz Nauendorf a P und Neutz
Kontrollplatz Löbejün Gaſthof zum Schützenhans

Am 9 November 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerbe aus den Ortſchaſten Kaltenmark Kroſigk
Merbitz Löbejün Prieſter Schlettau und Wieskau

Kontrollbezirk 3
Koutrollplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 10 November 1905 vormittags 88/ Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve ans den Ortſchaften Beiderſee Dachritz
Frößnitz Gutenberg Groitzſch Lehndorf Löbnitz a/G Merkewitz Morl
Möderau Nehlitz Petersberg Räthern Sennewitz Shylbitz Teicha
Trebitz a/P Wallwitz und Weſtewitz

Kontrollplatz Niemberg am BahnhofeAm 11 November 1905 vormittags 1072 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaſten Brachſtedt Braſch
witz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf Hohen Hohen
thurm Jnwenden Niemberg Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit
Plößnitz Pranitz Rabatz Roſenfeld Schwerz Spickendorf Unter
maſchwitz und Wurp

Kontrollvblatz Ammendorf Gaſthof zum AdlerAm 18 November 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Bruckdorf Döllnitz
Lochanu Oſendorf und Planena

Am 13 November 1905 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Ammendorf Beeſen a/E
Burg i Aue und Radewell

Kontrollplatz Dölan Reſtaurant zum Heideſchlöſichen
Am 14 November 1905 vormittags 102/ Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Dölan Lettin Lieskau
Schiepzig und Salzmünde

Am 14 November 1905 mittogs 12 Uhr für ſämtliche Jabresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Brachwitz Friedrich
ſchwerz Granau Nietleben und Zſcherben

Kontrollplatz Halle a e SvportHotel Gr Steiuſtraſte 27/28
Am 15 November 1905 vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Böllberg urg bei
Veidebuxg Büſchdorf Capellenende Caquena Crondorf Diemitz Klein
Zugel Möblich Peißen Reideburg Seeben Sagisdorſ Stichelsdorf

Kontrollplatz Gröbers im Gaſthofe
Am 15 November 1905 vormittags 11 Uhr für amtliche ahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerbve aus den Ortſchaften Benndorf b/Gröbers
Bennewitz Dieskan Gottenz GroßKugel Gröbers Osmünde Pritſchöna
Schwoitzſch Weſenitz und Zwintſchöna

Kontrollbezirk 4
Kontrollplatz Wansleben Gaſthof zum SeebadAm 3 November 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Aſendorf Dorn dt
Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal Steuden Unterteutſchen
tbhal und NeuVitzenburg

Am 3 November 1905 vormittags 11 Uhr für ſämtliche gaben und
Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Bennſtedt Benken
dorf Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf Wans
leben und Zappendorf

Kountrollplatz Oberröblingen Gaſthof Zum Kronvprinz
Am 4 November 1905 vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Alberſtedt Amsdorf
Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen Obereſperſtedt und Seeburg

Am 4 November 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und
Waffengattungen der Reſerve aus den HOrtſchaften Schafſee Stedten
Schraplau Untereſperſtedt und Unterröblingen

Kontrollplatz Helbra Gaſthof Zum Kronprinz
Am 6 November 1905 vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der Re

ſerve der Provinzial Jnfanterie aus Helbra 2
Am 6 November 1905 vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen der

Reſerve der Spezial LVaffen aus Helbra und ſämtliche Jahresklaſſen
und Waffengattungen der Reſerve aus der Ortſchaſt Benndorf b M
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhans

Am 7 November 1905 vormittags 8 Uhr für die Jahresklaſſen 1898 1899 und
1900 aller Waffengattungen aus Eisleben

Am 7 November 1905 vormittags 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1901 1902 1903
1904 und 1905 aller Waffengattungen aus Eisleben

Kontrollplatz Eisleben für das Land Wiefenhaus
Am 7 November 1905 mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen und

Waffengattungen der Reſerve aus den Ortſchaften Aebtiſchrode Biſchof
rode Helfta Holzzelle Hübitz Lüttchendorf Oberrißdorf Unterrißdorf
Volkſtedt Wimmelburg Wolſerode und Wormsleben

Allgemein zu begachtende Beſtimmungen
1 Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen Die Reſerviſten

einſchlieſzlich Dispoſitions Urlauber und die zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die danernd Halb
invaliden mit ihrem Jahrgang und LVaffe Welcher Jahresklaſſe jeder
einzelne angehört iſt auf dem Deckel des Militärpaſſes zu erſehen

Ganz Jnvaliden ſotvie Jnvaliden welche anf Zeit anerkannt
ſind erſcheinen nicht zur Kontrolle

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr iſt jeder
Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen
verpflichtet

2 Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontroll Verſammlung entbunden
geweſenen Mannſchaſten der Land bezw Seewehr 1 Aufgebots Jahrgang 1893
werden behufs Ueberführung zum 2 Aufgebot durch beſondere Geſtellungs
befehke zur Kontroll Verſammlung beordert

3 Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kon
trollplatze bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzliche Strafe zur Folge

4 Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen und Paßnotizen
geprüft Lente welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmelde
amt nicht gemeldet haben werden beſtraft Diejenigen Mannſchaften welche
mehr als eine Kriegsbeorderung in Händen haben ſind verpflichtet dies ſo
fort dem Hauptmeldeamt zu melden

5 Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnnngs
Verändernngen wird hingewieſen

Halle a/S den 14 Oktober 1905
Königliches Bezirks Kommando

Der am 9 November 1896 gegen den Kaufmann Braumann aus Magde
burg 30 Jahre alt erlaſſene Steckbrief wird zurückgenommen J V e 1282/96

Halle a den 25 Oktober 1905
Der Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Muſenm im Eichamtsgebände am Groſjen Berlin

iſt täglich unentgeltlich geöſfnet und zwar an Wochentagen von 11 bis
1 Uhr und Sonntags von 11 vis 2 Uhr

2 Das nene Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres
unentgeltlich geöſfnet Mittwochs von 111 Uhr u Sonntags von 11 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten kann das Muſenm in der Moritzburg
und der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein Entgelt
von 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſich
tigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schul
klaſſen e pro er 10 Pſg und die ſie begleitenden erwachſenen Per
onen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem Muſenumsdiener Weber im ehemaligen
Lazarettgebände auf der Moritzburg zu löſen

Halle a den 30 Auguſt 1905
Der Magiſtrat v Hollv

Bekanntmachung
Auf Grund des s 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 5 Juli 1893 wird

hiermit der zwiſchen Süd und Veyſchlagſtraße belegene Teil der Rudolf
Haymſtraße vom 30 Oktober 1905 ab der regelmäßigen Reinigung
unterworfen

Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an den genannten
Straßenteil grenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtücks verpflichtet
das Straßenland vor dieſem bis zur Mitte des Fahrdammes nach Maßgabe
der 88 26 der gedachten Verordnung reinzuhalten

Halle a den 23 Oktober 1905
Die Polizei Wertvaltung

Bekanntmachung
Auf der Bauſtelle ſür die nene Oberrealſchule an der Adolfſtraße

können bis auf weiteres an der dort bezeichneten Stelle Boden und Schutt
maſſen abgeladen werden Die Anlieferung von Aſche und Müll iſt ans

loſſengeg zweiſpännige Fuhre ſind 50 für die einſpännige 30 Pfennig Ab
ladegebühr zu entrichten Die bezüglichen Marken ſind vorher in der Stadt

kaſſe zu löſenhaut dte a den 11 Oktober 1905
Der Stadtbanrat Rehorſt

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des verſtorbenen Litho

graphen Herrn Eggers Spitze 17 den Lederſabrikanten Herrn Valentin
Kübne Fiſcherplan 3 zum Armenpfleger im 7 Bezirk gewäßhlt

Halle a,S den 20 Oktober 1905
Die Armen Direktion Dr Tepelmann

Rönigl Landgeſtüt Krenz
Anf dem hieſigen Landgeſtüt ſoll am
Donnerstag den 2 November vormittags 11 Uhr

in öffentlicher Auklion verkauft werden
Branner Wallach 1,68 mm Stockmaß geboren 1898 Hannover
ſicher ein und zweiſpännig gefahren

Der Wallach kann täglich hier beſichtigt werden
Königliche Geſtütdirektion

Hypotheken Kapitalien
auf Häuser und Acker sind unter günstigsten Bedin
gungen auszuleihen durch

B R a e

In das Handelsregiſter Abteilung B
iſt beute unter Nr 123 die GefellſGottfried Lindner Attiengeſenſchal
mit dem Sitze zu Ammendorf ünd
einem Grundkapftgl von 600000 Wit
zerfallend in 600 Jnhaberaklien zu je
1000 Mark auf Grund des Geſellſchaſis
vertrages vom 21 September 1905
eingetragen Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Fabrikation von Eifen
bahnwaggons von Wagen und Wagen
teilen Eiſenkonſtruktionen und agiler
in dieſe Fächer ſallenden Artikel ſowie
der Handel mit dieſen Fabrikaten
Der Vorſtand wird vom Auſſichtsrale
beſtellt Er beſteht aus einer oder
mehreren Perſonen die Zahl beſtimmt
der Aufſichtsrat Zur Zeit beſteht der
Vorſtand aus zwei Perſonen dem
Ingenieur Heinrich Lindner und dem
Kaufmann Jnſtus Rudolph in Halle
a/S Zur Vertretung der Geſellſchaſt
nnd zur Zeichnung der Firma ſind
berechtigt a jedes Milglied des Vor
ſtandes allein ohne Rückſicht darauf
ob der Vorſtand aus einer oder meh
reren Perſonen beſteht b ein Stell
vertreter ſalls der Vorſtand nur ans
einem Mitgliede beſteht e je zwei
Stellvertreter gemeinſchaſtlich ſalls
der Vorſtand aus mehreren Mit
gliedern beſteht d in allen Fällen je
zwei Prokuriſten oder je zwei Bevoill
mächtigte gemeinſchaſtlich Die Ge
neralver ſammlung wird durch ein
malige Bekanntmachung der Einladung
im Deutſchen Reichsanzeiger berufen
Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft
erfolgen durch einmalige Einrückung
in dasſelbe Blatt Die Geſellſchaft
Gottfried Lindner Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung zu Halle a/S
bringt ihr geſamtes Vermögen ein
beſtehend aus den Grundſtücken ein
getragen im Grundbuche von Ammen
dorf auf den Blättern 220 135 2832
283 175 den darauf errichteten Ge
bänden und allen der Fabrikation von
Waggons Wagen und Wagenteilen
dienenden Maſchinen und Einrich
tungen unter Uebernahme aller Außen
ſtände und Verpflichtungen durch die
neue Aktiengeſellſchaft und unter Ein
tritt derſelben in alle laufenden Ver
träge Die Einlegerin erhält daſür
300 Stück Aktien zu 1000 Mark alſo
zumNominalgeſamtbetrage von 300,000
Mark Die Aktien werden zum Be
trange von 1000 Mark ausgegeben
Gründerſind 1 Kommerzienrat Emil
Steckner 2 Bankier Curt Steckner
3 Ingenieur Reinhardt Lindner zu

3 in Halle o S 4 Kaufmann Hugo
Cichhorn in Merſeburg 5 die Geſell
ſchaft Gottfried Lindner Geſellſchaſt
mit beſchränkter Haftung zu Halle a/S
vertreten durch ihre Geſchäftsführer
Ingenieur Peinrich Lindner und
Kaufmann Jnſtus Rudolph beide in
Halle a/S Die Gründer haben ſämt
liche Aktien übernommen Die Mit
glieder des erſten Auſſichtsrats ſind
1 Bankier Curt Steckner 2 Kauf
mann Panl Hofmeiſter 3 Juſtizrat
Albert Hergzfeld 4 Ingenieur Rein
hardt Linduner 5 Kaufmann Guſtav
Kreyenberg ſämtlich in Halle a/S
Von den mit der Anmeldung der
Geſellſchaft eingereichten Schrift
ſtücken insbeſondere von dem Prü
füngsberichte des Vorſtandes des
Aufſichtsrats und der Reviſoren kann
bei dem Amtsgericht Poſtſtraße 13 17
Zimmer Nr 41 in den Dienſtſtunden
von dem Prüfungsbericht der Reviſforen
auch in den Geſchäſtsränumen der
Handelskammer hier Franckeſtraße
Nr 5 Einſicht genommen werden
Die Firma Gottfried Lindner Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haſtung Ab
teilung B Nr 91 des Regiſters iſt auf
die Aktiengeſellſchaft üibergegangen

Halle g/S den 24 Oktbr 1965
Königliches Amtsgericht Abtl 19

Jn unſer Handelsregiſter Abtei
lung B Nr 113 betreffend Filiale
der Magdeburger Privatbank
Halle a S Magdeburg mit einer
Zweigniederkaſſung in Halle a S iſt
beute ſolgende Eintragung bewirkt

Die Eintragung der Firma iſt von
Amts wegen dahin abgeändert

Magdeburger Privatbauk Mag
deburg mit einer Zweiguieder
laſſung in Halle a S welche die
Firma führt Filiale der Magde
burger Privatbank Halle a S

Halle a/S den 23 Oktober 1905
Königliches Amtsgericht Abtl 19
Jm hieſigen Handelsregiſter B Nr 117

betreffend die Aktiengeſellſchaft Kali
zwerk Kriügershall in Halle a S iſt
heute folgende Eintragung

Reinhold Merkel Betriebsleiter
in Teutſchenthal iſt zum Vor
ſtandmitglied beſtellt Der Vor
ſtand beſteht jetzt aus zwei Mit
gliedern

bewirkt worden
Halle a/S den 23 Okt 1905

Königliches Amtsgericht Abt 19
Verdingung

Anlieferung und Auſſtellung von
Eiſenkonſtruktionen zu vier eiſ Ueber
banten der Wipperbrücke in km 47,66
und der Wegeunnterſührung in kin 12,81
zuſ 20,95 t Flußeiſen und Flußſtahl

guß ſowie die Verſtärkung des eiſ
Ueberbanes der Schafgrabenbriüicke
kin 49 22 ſämmtl auf der Strecke Halle
Aſchersieben ſollen in einem Looſe
öffentlich verdungen werden Ver
dingungsunterlagen können gegen
poſtſreie Einſendung von 0,50 Mk
mit Zeichnungen ſoweit Vorrat reicht
von 2,50 Mk in bar von hier bezogen
werden Angebote ſind verſiegelt und
mit entſprechender Anſſchriſt verſehen
bis zum Eröſffnugstermin
Dienstog den 24 Novbr 1905

mittags 12 Nöor
an die unterzeichnete BetriebsJn
ſpektion einzuſenden Zuſchlagsfriſt
3 Worhen

Aſchersleben den 235 Oktober 1905
Königl Eiſenbahn Vetriebs

inſpektion l

Hausgrundſtück
mit Garten Mütle der Stadt zu 600
verzinslich gegen 10,000 Anzahlung
wegzugshalber zu verkanfen

Schönnewitz Tornau Wörmlitz und Zöberitz alle a Leipzigerstr 30
v

Lſſerten unter B 2830 anRuloir Mosse Halle g S
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